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LINOOLBTI NEBRASKA. 

Aufladen gegen Jener, Zwis, Jotnado und Yindstnrm," 
; die leitende einheicvische Versicherungg-Gesellschast von Nebraska. Sie ist die 
·« sortschrinlichste Gesellschaft des Westens. Besteht seit 16 Jahren. Ihre prompte 
s und zustiedenstellende Ausgleichung von Verlusten wird von keiner anderen Gesell- 

schaft übertroffen. 
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Kapital, voll einbezahlt 8100,000·s)0 
Coc. W. Montgonmky. Präsident l« P. Funktion-setz Sekretär. 
DI. P. Funktion-eng Ase-Präsident Louig B. Wottllng. Schatz-tiefsten 

DR. J. M. BIRKNER, 
« 

Deutscher Flrzi und Wundarzi 
920 O Straße, Lincoliy Nebraska- 

Dfsieestundenx 
10—12 Vormittags; 2——4 Nachtitittags; 7-—8:30 Abends 

Js I« Flctchcr E Co« Grandeigegkcliusiæveätleiben 
lll othde s. Its-Ie. seen-lee· Kein-atta- 

Cottespondenzen in deutscher oder englischer Sprache promptestens beantwortet. 

HASTINGS BRICK WORKS. 
—Fabnziten alle Arten von— 

Puilding, Paving u. Zweka Priclæ 

Spezialpreife bei großen Contraktem 

KLOSLZ POLBNSKEI E CO., Eigenth. 
Tales-hone- N0. B 74 l-lAsTlX(2-s. X Stils-Asch. 

Tägliche Exeursionen über vie» 
Mittel Plato Noah 

von Chicago nach Buffalo und New 
E« York. Besonders niedrige Roten und 

günstige Limits nach allen öftlichen Punk- 
Hi ten. Sprecht vor bei oder schreibt on 

F John Y. Callahan, General Agem, 111 
Adams St., Chicago 

FKIFIIXHCS : 
119 südl. 9. Str» Lineolu, Reb. 

Xsäæo Po FZETO 
: REISENDER 

Dur Bros. :.::,s.k:s«?:åchka 
Zupf. Gute Weine und Liquöte sowie 
Cigatren u f w. 

VI- case-micr- 

Deukfcher sitzt 
Immu- iesuadam sei Si. Im- 

essepøipuah 

Ofsice über Buchheitg’s Apotheke. 

scan- Jelauv. - · wo 

« 
»den-« stets-im 1029 O City 

.-- Gute Tat-met Photographie-h von 82 —- 

« -iUt»5 per Dutzend, 
ittte Oval sä— 50 Seins ver Dutzend. 

ykechet vor und überzeugt euch, vaß wu : 

e beer Athen in kek Stadt tiefe-n 
o. 1029 0 strassej 

Fltst Nation-l Zank- 
Ecke O und 10. Straße. 

Ichuch I400,000 nebst-COL- 
sum-M 
V e a m t e : 

» S « Vurnham, Präsident, 
A J Simer Vier-Präsident, 

OO Freeman, Kannen 
D it e It o r e n: 

A J Sawner J W McDmmld, H 
S Free-nan, M Weil, S H Vurnham 
Leu-is Gregory, N Z SMA- 
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Wechfelu delikt-Bote nwagen nach New 
er Yes 

cawiuma Eisenbahn- 
chsohrme Schlatt-um nach 

«· VIII übt- dse Its Ihm Eise-sahn 
»Ah-VII IchcssVOIM nach 

Besten über die 

:" Spreu Findung Eisenbahn 
meansme now-· Titus stinan III-stude- 

« 

I M Oe Ist i, uksma et.,cslc.·«q-.FZ« M 

»s- » « ,.--.. REISE- » »;- 

TäqlleheExeurstonen mittelst-f- 
falo und New York « 

über die Nickel Plnte Noad Ourchzüge 
bis New York City ohne Utnsteigen 
Vestibulirte Schlafwagen Chicago nach 
Besinn. Speis-Zwergen an allen Zügen. 
Mahlzeiten nach dem amerikanischen 
Club Plan zu von Zöc bis 81.00. 
Schreibt an John Y. Calahan, General 

«Agent, 111 Adams St., Chicago, fllr 
Nähetes. 

NBBRASM DPWORTH 
« 

J AssbJMBLY. 
) Lin-via Part, I. bis Is. Unanst. 
l Tausende von Nebraska Methodistenie en 
Jstntt größter Sehnsucht der Jahressitznng er 
Eprvorth Assembly entgegen. 

T Die Lolirung ist ideal, und man kann sich 
immer darauf verlassen, daß das Programm 
amüfant, lehrreich nnd erbauend ist. 

» Die diesjährige Versammlung wird den 
hoben Stand der früheren Jahre aufrecht er- 
halten. Das Programm umfaßt solche Vor- 
tragsredner wie tssli !lderskitts, isol. Bain. 
Mrs. Cham, Nebst. McJtttnre, Fred Unter- 
son Brot-ts. R. R. Stodoard u. Oam Zorns 

Halbe klirrten nach Lincoln über die Bur- 
lington thoute ani tl., 7., 8.,10 ,14.nnd15. 
Aug Ttckets gut für Rückkehr bis zutn 16. 

"Auqttst. 

halb-r preis nach Hastlnas. 
HG. A. R. R eu n i o n, 26. bis SI. August. 
; Vom W.——31. August verkauft die Grund 
HJöland Not-te dltnndreijeticketg nach Hasttngs 
Hnm Hitifnhttspkeiö; gut für Rückschrt bis 

Iund incl. 2. September. 

l 

leevtige Rateu zur Bussalo 
E PausAmetieam 
l .Die Mittel Vlate Noad verkauft Bil- 
?lete zu aus-nehmend niedrigen Preisen 
Inach Buffala und zurück, gut für 10, 
!15 und 30 Tage Für Einzelheiten und 

IVanmmerikanischeS Circulat, Gebäude 
lwie Platz behandelnd, schreibt an John 
PY. Calahan, General Agent, lllAdamS 
St» Chieago. City Ticket Ofsice 111 
Adams St. 

Unten Pacisie Cxcukstvnen nach 
dem Osten 

JLEon Mond stland nach den foxgenden 
Punka nnd writctz 

foukujh Lilij nLC Hl.:.s1 
Nimm-u Sciol U !.111,1 l« .. 

u. s.«.t."ä11.1! ils N Ti n! TO hat-M El m· Hsk inrion 

’-»l»«, 1531111110--.H s i 
’«."« W« IH TA) (·«:r,10«'- «1O(uq j0·n-1t.o J- 

E«1i!t(:ls. U. i !-!11 kl« .- »Hu-! «u spisys ist-Im 
»Hm Lin x(1s1.:»si.,. (is.s»« 

Zun- tsicumonismtcn nach andelusu Plnkun 
in Iceiv Lio1L,.1)io, lsetumjlvamm, Mtchts 
gatc,:!T-tgcipii7111, Nimm-um, Gott«-ade 
Umh, L: whmqtom Imon nnd fkalimmim 
sprecht m« m Der Um n luiusx Tickct wire 
overH)1cibta11-L:. U wish, .- lgum 

»Is- Uns-Un Zum-lot 
-,- - :1-itul 

Frcd Hagcicsick, 
.-»»);i.smln tlk 

Feinw Weinen 
Ukiid Lunis-«er 

Ritter Es lsecüvp 
teg Hat-»Fr« und Yka 
fä) Mii- tikffs vormsbts 

lläu- k-· IT ,;-)i:y;:" ist Z His» find 
»aus-: m :-:o n. 

tng mäde 12.«.-Ju-.n";k.«, Einem-h Neb- 

Håmocchmden 
»Ich tm die Qualen der Verdammtes tu- 

Iolge von vortretenden Dämon-hoch die durch Ber- 
ftophmg hervor-zean mater-, on der ich Im zwanzig 
Jahrka litt. Jst stieß auf Ihre E a sc at e « in dna 
Städtchen Norm-kl- Jkk und munuls fand W ihres- 
IMOeIh Heute hin Ich got-suchka von Homer-haben 
usd ful- wce un neuer AMICI 

I. O. K e I h, All Uoncs St» Stoux Etw. Jo. 

»Gut-Am www-«- 
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Ausland. 

Kühne Bergsteiger. Un- 
liingst erreichte eine ganze Kompagnie 
französischer Alpeniäger in voller 
Auörüstung unter Führung des 
Hauptmanns Tabormi den Gipfel des 
Montblanc. Jn Chamonix wurde 
das glückliche Gelingen dieser Bestei- 
gung mit Böllerschiissen gefeiert. 

Bestrafter Abvokaten- 
kn i f f. eDie Anwaltskammer in 
Bamberg, Bayern, verurtheilte neulich 
den Rechtsanwalt Dr. Gabriel Gengler 
u 650 Mart Geldstrafe, weil er eine 
orderungsklage absichtlich derart in 

die Länge gezogen hat, daß den Bethei- 
ligten allein 457 Mark Anwaltskosten« 
erwachsen sind 

An ihrem goldenen Hoch- 

Yeitstage gestorben ist kürz- 
ich in Scheiditz in Thüringen die Ehe- 

srau des Gutsausziiglers Friedrich 
Diete, nachdem sie kurz zuvor noch mit 
ihrem Manne kirchlich ei..gesegnet und 
von der Gemeinde und ihren Verwand- 
ten begliickwiinscht worden war. Ein 
Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ziel 
geletzt 

Der Geldwerth einer 
Nasenspitzr. Die Koburger 
Strafkainmer verurtheilte jüngst einen 

»Meininger Kutscher, welcher einem sei- 
sner Genossen im Streite die Nasen- 
;spiye abgebissen hatte, zu 200 Mark 
:Geldbuf3e. Außerdem verabfolgte sie 
dem bissigen Herrn zwei Monate Ge- 
fänqniß, damit cr in Zukunft die Na- 
senspitzen seiner Mitmenschen in Ruhe 
läßt. 

Jon derTeufelsinselzw Hrichtgelehrt ist iieser Tage ein 
Romplize Les-. nis bei dem Mord- 
anschlaa anf lKaiser Napoleon den 

Dritten im Jahre 18: Is, Namens Go- 
mez. Er wurde wie Orstni zum Tode 

iderurtheilL aber das "rtheil wurde in 

slebenslcingi irhe Deportation umgewan- 
delt. Var Zi: regem wurde er begnadigt. 

! Er hat 4'3 Fahre als Sträfling auf der 

sTeufelsinseL Französisch Guiana, zu- 
gebracht. 

Gerettete Schiffbrü- 
chige. Ungefähr sechs Meilen süd- 
lich von Vianna do Castello in der 
Minchoprovinz, Portugal, strandete 
jüngst bei dichtem Nebel der spanische 
Dampfer »Mejico« auf der Reise von 
Brasilien nach Vigo, Spanien. Jn 
Folge des Nobels war vom Lande aus 
nichts wahrzunehmen, aber zufällig in 
der Nähe arbeitende Fischerbooie konn- 
ten die an Vcrd befindlichen 208 Men- 
schen ohne Unfall retten, da die See 
sehr ruhig ging. 

Wildgewordener Bie- 
n e n s eh w a r m. Entsetzen verbreitete 
unliingst über ein ganzes Gehöft in 
Hochstätt, Bayern, ein wildgewordener 
Bienenschwarm. Alles mußte flüch- 
ten, denn Jeden umsumrnten sofort 
Hunderte von Bienen. Fünf Hähne 
und ein Hund wurden getödtet, ein 
zweiter Hund wurde übel zugerichtei. 
Die beiden Thiere lagen an der Kette 
und konnten nicht schnell genug losge- 
macht werden. Der Schwarm war 
sremd und hatte sich im Hofe nieder- 
gelassen, wo er aus irgend eine Weise 
gestört wurde. 

Verungliickte Retterin 
Die ehemalige Hotelbesitzerin Frau 
Ritschard von Juterlaien, Schweiz, die 
schon seit längerer Zeit schwermiithig 
war, ging neulich mit ihrer 25jährigen 
Tochter Maric am Ufer des Brienzer- 
sees spazieren. Als die Spaziergän- 
gerinnen in die Nähe der Liitschine ta- 
men, wurde die Mutter von einer ihrer 
Anwandlungen überlommen. Sie riß 
sich plötzlich vom Arm der Tochter los 
und lief auf den reißenden Bergbach 
zu. Die Tochter lief der dem Wasser 
streitenden nach und Versuchie, sie zu- 
rückzuhalten Allein die Frau war in 
ihrem Wahn den Kräften der Tochter 
überlegen, nnd weniae Augenblikte 
darauf sahen it-: irr EltLihe beschäftigte 
Fischer die Beiden in den Fluthm ver- 

sinletL Eos-Art teure-e ein Fiahn Zu: 

Rettung anwesend ind in der Tlx.;i 
gelang es n i-. n eren slninexrzszsiu 
gen, die Mzi er tcx 11 it«:.ss·- en 

entreißen i: Tief er jezi r ; ist :- 

Opfer ilneo it! ::11:!.«« «..-., r riucth gen ri- 
den. 

Eigencrliaes Miszizksss 
schick. Tcr LI? er einer FIEDLqu 
Berliner Firkky Heini-r stmlfxc 
bei Siömnik eins ilrcclvplmung bo- 
zoifzen lxsai :l:;") .i-»:; Jskii einem nn- 

deken Herrn ::--.-!· LIMITED-or nacl Br. 
lin flil)ri, fis-Lille Unlixlkzxsl am Schluß 
des (iles.s«-Ljsfs.i km « 

Il liEr einen 
Wechsel in zisch-: lisprl l-l,:"-·'..i0 Ali-all isl 
Empfang kunetilmixlm Tor SICH-spät 
wegen nxxlfsrgx sc eska Geld an jill"). Illig-L 
er am nLilhTixn Worum lvie gewijbnllxlj 
nach dem «"",’cå"-.«l;äfc zuriickfuhn versank-: 
an der Elsalauer Brücke plötzlich der 
Mome, lan die- Jnsasfen des Boote- 
sahen fiel- z;«-,:vlillgerl. zu den Rudern 
zu greifen. Vii einem plötzlichen Wink-- 
stoße gerieth dass kleine Fahrzeug in’s 
Schwanken, wobei der Rock des Buch- 
haliers in’S Wasser fiel. Das Klei- 
dungsstück wurde zwar alsbald wieder 
herausgefischt, die das Geld bergende 
Briefiasche loat aber verschwunden 
Einer der Herren, der ein guter 
Sehn-immer und Tauchee ist, versuchte 
mehrere Male vergeblich, den Schatz zu 
heben. Endlich, nach halbsiündigem 
Bemühen, erschien ein Schiffes-, der mit 
einer langen Stange die Tasche wieder 
ask- Tageölichi befördette. Die 
Scheine waren völlig dutchnäß1, aber 
sonst unversehrt Der Finder·erl«,iell 
eine reichliche Belohnung. 
Us— -«-«- »A.— 

H 

Aufruhr tm Zuchthause. 
Als letzthin Morgens im Zuchthause 
zu Paliano, Jtalien, von den Auf- 
sehern die Zellen geöffnet wurden, da- 
mit sich die 300 Zuchthäusler nach den 
Arbeitssälen begeben könnten, schlepp- 
ten die Gefangenen fünf Aufseher ge- 
waltsam mit nach den Arbeitssälen 
und hielten sie hier als Geiseln fest. 
Der Aufseher Filipvo Anastasi, der 
Widerstand leistete, wurde mit einem 
Schemel niedergeschlagen und leben-Tige- 
fiihrlich bericht. Der Zuchthausdiret- 
tor bemühte sich vergeblich, die rasenden 
Gefangenen aus der Ferne zu beruhi- 
gen. Sie zertrümmerten Alles, was 
sie erreichen konnten, durchbrachen die 
Wände zwischen den verschiedenen Ar- 
beitssälen und brüllten und geberdeten 
sich wie wilde Thiere. Das Zuchthaug 
wurde von Militär umzingelt und auch 
das Dach militärisch beseti. Aber ge- 
gen die Aufrührer selbst konnte man 

nicht vorgehen, da sie sonst ohne Zwei- 
fel die fünf Wärter todtgeschlagen hät- 
ten. Die Zuchthiiusler verlangten, mit 
der Gefängnißkommissidn aus Rom zu 
sprechen, um bei ihr wegen des schlech- 
ten Essens vorstellig zu werden« Es 
blieb nichts übrig, als ihre Forderung 
zu erfüllen. Am nächsten Morgen traf 
die Gefängnißtommission in dem 
Zuchthause ein, versprach Abstellung 
der Uebelstände und erlangte unter der 
Bedingung, daß keiner der Aufrührer 
bestraft werde, die Befreiung der Auf- 
seher. Die armen Teufel hatten sich 
30 Stunden lang in der Gewalt der 
rasenden Zuchthäusler befunden und 
mehr als einmal geglaubt, daß ihr letz- 
tes Stündlein geschlagen habe. 

Entmenschte Mutter. Vor 
dem Bezirtsgerichie Josephstadt in 
Wien war unlängst Frau Ernestine 

«Heitzbauer angeklagt, sie habe ihren 
vierjährigen Knaben durch mangel- 
hafte Fürsorge und Aufmerksamkeit in 
Gefahr gebracht, körperlichen Schaden 
zu nehmen« Frau Heitzbauer hatte in 
einem Branntweinladen Kaiserbirn- 
litör getrunken und sich dabei einen 
kleinen Rausch geholt. Sie ging dann 
mit dem Kind aus die Schmelz, dort 

f wollte sie sich auf dem grünen Rasen 
niedersetzen, that dies aber so unge- 
schickt, daß sie sich auf ihr Kind setzte. 

lDie Umstehenden hielten sich darüber 
auf und verfolgten die Frau mit 
Schtniihworten. Um sich der Verfolger 
zu erwehren, ergriff die Betrunkene den 
Knaben und wollte damit gegen die 

; Umftehenden schlagen. Man entriß 
jihr das Kind und holte einen Wach- 
: mann, der Mutter und Kind zum Po- 
lizei-Kommissariat brachte. Der Rich- 

Eter berurtheilte die Angeklagte zu 24 
; Stunden Arrest. 
l Zurückgewiesene Tapfer- 
Iieitsmedaillen. Gelegentlich 
seiner vom König Edtoard in London 
jiingst vorgenommenen Vertheilung von 

ITapferteitsmedaillen an 3000 aus 
iSiidafrita zurückgekehrte Soldaten 
iweigerten sich 82 Unteroffiziere und 
Mannschaften, an der Cerenronie Theil 

zu nehmen, weil sie den ihnen zukom- 
Jnenden Sold noch nicht erhalten hat- 
i ten. Sie richteten eine Eingabe an den 
König, in der sie sagten, es sei ihnen 
unmöglich, sich ö fentlich detoriren zu 
lassen, während i re Frauen und Fa- 
milien Und theilweise sie selbst am 

Hungertuche nagen. Die Forderungen 
der Mannschaften, welche sagten, sie 
seien nicht bezahlt worden« schwankten 
zwischen 263 und 5127 (8315——3685). 

iEinige von ihnen besagten, sie hätten 
ihre früher erhaltenen Medaillen ver- 
pfänden müssen,·um aus dem Erlös 
Lebensmittel für ihre Familien zu be- 
schaffen. 

Gelehrter als Lebensrei- 
ter. Der Wiener Chirurge Professor 
Dr. Narath, welcher zur Zeit in 
Utrecht, Holland, wissenschaftlich thätig 
ist« rettete dortselbst neulich mit eige- 
ner Lebensgefahr eine Frau, die Mut- 
ter von acht Kindern ist, vor den-i Er- 
trintungstodr. Vor den Augen einer 

igroßen Menschenmenge stürzte die 
I Frau in einen tiefen Kanai. Professor 
sNakatn de: zufällig vorbeikam, 
· sprang, ohne sich einen Augenblick lang Izu· besinnen, in den Kanal und Zog die 

sFrcnn welche bereits verloren schien, 
I unter dem Beifall der Menge an’s Ufer. 
sBor etwa acht Jahren hat Professor 
!Narnth, ein eisriger Alpinift, auch dem 
Tonriften Melzer aus der iliaxulpe bei 
Wien das Leben gerettet. 

Ge pfandete Kriegs- 
sch isse Das Läimt aericht in Fitel 

serliesz lezthin einen Befehl zur Psän 
dung zl eier .:n dorthen Hasen liegen 
den iiirlischen Kriegsschiffe,1md Zwar auf Grund einer Forderung dek- ech- 
niterki Sihiinemanm welcher friiher in 
IDiensten der tiirtischen Reaiernng ge- 

standen, aber nach deren alter Gepflo- 
Igenheit natürlich sein Gel d nicht be- 
kommen hat. Auf Jtttervention der 

Reichsreaierung ist jedoch der Pfan- 
Jdungsbesebl alsbald wieder aufgehoben 
i worden« mit der Motioirung, daß über 
»den Psandobjetten eine fremde Kriegs- 
slagae wehe, dieselben mithin exterrito- 
tial seien- 

Vom Thurmseil abge- 
st u r zt ist dieser Tage zu Radeburg, 
Sachsen, der Seiltänzer Gersten; er 
tvar sofort todt. Doppelt tragisch ist, 
daß der Unglückliche unmittelbar vor- 
her das Publikum vom Thurmseil 

gerab gebeten hatte, mit seinem Scherf- 
in nicht zurückzuhalten Sein Beruf 

sei schwer und gesahrvoll. Vor ein 
paar Jahren sei ein Kollege von ihm 
vom Seil herab zu Tode gestürzt, und 
auch ihm drohe der Tod stündlich. 

M Autgenblfige tstpiijer lågchäddeek e mt zet me er em 
in der Tiefe. 

Inkonn 

Zu Tode geröstet. Jn Seba- 
non, Pa» fiel der 20jährige Peter 
Pitt in einen der Colebrook’schen Erz- 
Rostösen und erlitt, ehe man ihn her- 
ausziehen konnte, einen entsetzlichen 
Tod. Die gellenden Hilferufe des bei 
lebendigem Leibe Gerösteten konnte 
man eine halbe Meile im Umkreise ver- 
nehmen. 

Gewichtiges Baby. Dem 
Ehepaar Frant Leaf in Colorado 
Springs, Col» wurde jüngst ein 
Söhnlein beschert, das bei der Geburt 

Idas nette Gewicht von 17 Pfund hatte. 
Seine Größe betrug 24 Zoll und die 

sBrustweite 15z Zoll. Dieser Sohn ist 
das achte Kind, das aus deren Ehe 
sentsproß 
! Sonderbares Strandgut. 
!Während jüngst in Atlantic City, N. 
J» eine Frau W. Young badete, wurde 
ihr von einer Welle ein falsches Gebiß 
vor die Füße gespült. Frau Young 
ließ ihren Fund von einem Sachver- 
ständigen untersuchen, der erklärte, daß 
das Gebiß Gold im Werthe von mehr 
als 825 und zwei kleine Diamanten 
enthalte, welche mindestens ebenso 
werthvoll seien. 

Des Vaters Segen. Gou- 
verneur Stone von Pennsylvanien be- 
willigte dieser Tage dem jungen Rufs en 
Vassel Nicholaw, alias Vaso Lekic, 
welcher vor etlichen Monaten einen sei-i 
ner Arbeitsgenossen in Westmorelands 
County, Pa» ermordet hat, einen Auf-i schub seiner Hinrichtung, weil sein grei- 
ser Vater sich aus Rußland auf den 
Weg gemacht hat, um seinen Sohn noch 
For dem Tode seinen Segen zu erthei- 
en 

Unglückliche Bootfahrt 
Durch die von einem vorbeifahrenden 
Dampser verursachten Wellen wurde 
neulich Abend ein kleines Boot, in wel- 
chem eine frohe Gesellschaft von sechs 
Personen sich vergnügte, in der Nähe 
von Central City, W. Va., zum Ken- 
tern gebracht. Sämmtliche Jnsassen 
des Bootes stürzten in’s Wasser, wobei 
vier Personen ertranken. Die beiden 
übrigen Jnsassen des Bootes wurden 
gerettet. 

GefährlicherManager. Jn» 
Cleoeland, O» schoß neulich Abend 
Otto B. Seefried, der Manager des 
Forest City Paris, in einen Menschen-s 
haufen hinein, der sich unordentlich be-; 
trug. Thomas Murtagh wurde lebens-j 
gefährlich und Edward Yarnham leicht; 
verletzt. Seesried flüchtete sich in ein 
Spritzenhaus, wo er von einer großen 
Menschenrnenge bedroht wurde. Po-« 
lizisten nahmen ihn in Gewahrsa1n. 
Seinen Revoloer hatte er noch in der 
Hand. 

Opfer feines Berufeg. Der! 
Lokomotivführer Ornie Younkin von! 
Wautesha, Wis» fuhr kürzlich mitI 
einem Zuge der Wisconsin Centralbahn 
mit großer Schnelligkeit dahin, als er 
bemerkte, daß ein Lager heiß wurde. 
Er begab sich daher auf der Lauf-» 
planke entlang der Maschine zu dem be-? 
treffenden Lager, um dasselbe mit Oel 
zu versehen. Währenddem erreichte der 
Zug den Foxfluß und mit furchtbarer 
Gewalt wurde Youniin gegen einen 
Brückenpfeiler, die gerade weit genug 
von einander entfernt sind, daß ein 

ug hindurch kann, geschleudert und 
tiirzte sodann 25 Fuß tief in den Fluß 

hinab. Er war besinnungslos und er- 

lag feinen Verletzungen am nächsten 
Morgen. 

Desperate Strolche. Als 
dieser Tage der Sheriff Ratlen in 
Devils Lake, N. D» die Gefängnißzelle 
betrat, in welcher die Einbrecher P. H. 
Pickett und George Kelley detinirt wur- 
den, überfielen ihn die Verbrecher, 
überwältigten ihn, banden und knebel- 
ten ihn, beraubten ihn dann seiner 
Schlüssel und schlossen ihn in der Zelle 
ein, worauf sie noch drei andere Gefan- 
gene befreiten und zu fünf die Flucht 
ergriffen. Als die Verbrecher durch die 
Offiee des Sheriffs gingen, nahmen 

.sie seine Revolver an sich. Sobald der 

ISheriff Lärm zu schlagen vermochte, 
krourde die Feuerglocke geläutet und die 
Bürger unter-nahmen eine Verfolgung 
der sLlu-.’sreis3e:. Einer von denselben 
wurde auch wirklich vor dem Gomi- 
hause und zwei in einem Weizenfelde 
in der Nähe der Stadt gesunden nnd 
wieder ergriffen, aber die beiden 
schwersten Verbrecher vermochten zu 
entkommen. 

» Gefährliches Spiel. Der 
kleine Lemoyne Janne von Little Ro«:k, 
Ark, hatte vor StaneJ n einer chlution 
beigewolmt und des-d Jloß dieser Tage 
»Hängen« zu spie en Er baute sich 
felbsi ein Miniatur-Schasfot und lud 
seine Spiellameraden ein, die Rolle des 
Verurtheilten zu übernehmen, und als 
diese das nicht wollten, so übernahm er 

die Rolle eines solchen und die des Hen- 
kers gleich zeitig. Er legte sich die 
Schlinge um den Hals und trat auf 
die Fallthiires Obwohl er berechnet 
hatte, daß der Strick lang genug sein 
würde, um ihm das Erreichen des Erd- 
bodens zu ermöglichen, so sahen seine 
entfetzten Spielkameraden ihn doch 
plötzlich gleich einem Gehenkten in der 
Luft strampeln. Auf das Geschrei der 
Knaben eilten Nachbarn hinzu, recht- 
zeitig genug, um den Knaben noch 
lebend abschneiden zu können. Sein 
Genick war nicht gebrochen, doch war 
er stundenlang bewußtlos, und die 
Doktoren erklärten seinen Zustand als 
cebensgefäbrlich 

,-«-- 

Frecher Ueberfall. Der 
Rnsse Daniel Yessotof iatn kürzlich von 
Philadelphia nach New York und fand 
in einem Gasthause vierter Güte ein 
billiges Logik-. Er war jedoch dort so 
unvorsichtig, seine Reichthümer, be- 
stehend in einem großen Haufen Gold- 
münzen, sehen zu lassen. Kaum hatte 
er sich darauf auf sein Zimmer uriicki 
gezogen, als drei Männer ihm Polgten 
und sein Geld verlangten. Mit dem 
Muthe der Verzweiflung erwehrte er 

sich seiner Angreifer und schlug mit set- 
nem Geldsack wie wiithend um sich, so 
daß zwei seiner Angreifer zu Boden 
stürzten. Als sich der Rasse plötlich 
umwandte, sah er in den Händen des 
Dritten ein bliyendeö Messer; rasch er- 

griff er einen Stuhl, um sich zu ver- 
theidigen, und es gelang ihm, die 
Mordbuben so lang von sich zu halten« 
bis er das Fenster erreicht hatte. Dis 
beiden Leute, welche von Yefsotof zu 
Boden geschlagen waren, hatten sich 
wieder erhoben, und betheili ten sich 
von Neuem an der Attacke, do war es 
dem Bedriingten gelungen, das Fenster 

Ei öffnen, und laut um Hilfe zu rufen. 
B gelang jedoch den Banditen, recht- 

zeitig zu entfliehen. 
Alter schützt vor Thor- 

heit nicht. Der 80jährige D. L. 
Whitaker, ein verwittweter Former in 
der Nähe von Jackson, Ky» verliebte 
sich jüngst in die 16jährige Bertha Ro- 
binson, die seine Neigung so weit er- 

widert hat. Sie ist jung und hübsch, 
aber arm und er reich und hoffnungs- 
voll alt. Whiiaker hat mehrere er- 

wachsene Kinder, die seine Neigung 
nicht billigten. Sie hielten ihn schlief-,- 
lich hinter Schloß und Riegel. Aber 
die Liebe findet ihren Weg. Neun-»Es 
Nachts stieg Vertha über eine Leiter 
durch ein Fenster in’s Haus und holte 
ihren Alten auf dem gleichen Wege 
herab. Zwei starke Brüder der Braut 
standen Wache. Ebenso war ein Wa- 
gen mit zwei flinken Pferden bereit. 
Sie brachten das Paar in ein anderes 
County. Ehe die Kinder noch erwach- 
ten, hatten sie eine Stiefmutter, von 
der jedes Kind Whitaters entweder 
Mutter oder Vater sein könnte. 

Erpresser als Brandstif- 
ter. Dieser Tage fanden die Eigen- 
thümer einer großen Mehlmühle bei 
OrleanB, Jud» im Schlüsselloch einen 
Zettel stecken, der die Anliindigung ent- 
hielt, daß die Mühle niedergebrannt 
werden würde, wenn nicht ein Sack mit 
einer bestimmten Geldsumme an einem 
näher bezeichneten Kreuzweg niederge- 
legt werden würde. Ein Mitglied der 
Firma füllte einen Sack mit Blechschei- 
ben und fuhr nach dem bezeichneten 
Platz hinaus-. Die übrigen Mitglie- 
der der Firma, mit Schrotgewehren be- 
waffnet,. befanden sich in der-Nähe, und 
sie beobachteten die Stelle fast die ganze 
Nacht, es kam aber Niemand um den 
Sack zu holen; derselbe verschwand 
aber schon nach wenigen Minuten, 
nachdem die Leute sich zurückgezogen 
hatten; 24 Stunden später brannte die 
Mühle bis auf den Grund nieder. 

Raubniord unter Kin- 
dern. Kürzlich wurde in Alpena, 
Mich., die Leiche des achtjährigen 
Cyrus Larle aus dem Flusse gezogen, 
und der gleichfalls achtjährige Haroey 
Nelson legte das Geständniß ab, daß 
der unglückliche Junge von gleich- 
alterigen Knaben, welche sich in den 
Besitz seiner Baarschaft von 48 Cents 
zu setzen wünschten, ermordet wurde. 
Nelson behauptete, er habe gesehen, wie 
andere Knaben den kleinen Larke auf 
den Pier hinaus nahmen, wo sie ihn 
plünderten und dann in’s Wasser war- 

fen. Den kleinen Nelson sollen sie da- 
durch zum Schweigen bewogen haben, 
daß sie drohten, ihm dasselbe Schicksal 
wie dem kleinen Larle zu bereiten- 

Der Dank der Tante. Der 
New Yorter Restaurateur Patrick 
Moynahan hielt sich vor einigen Jah- 
ren zu Besuch in Jrland auf und nahm 
sich bei der ljjeieaenlieit einer alten 
Tante, Namean Este-Delikt MrJntnre, an, 
die in einem Tlrxneninstitut unterge- 
bracht war. III-er New Yorker sorgte 
dafür-, das- die Tante die Anstalt ber- 

lassen konnte, und setzte ihr eine kleine 
Jahres-reine aus-, und aus Dankbarkeit 
hat ihm Ue alte Frau, die inzwischen- 
einen in Australien verstorbenen On- 
lcl keetbt trat und liirzlich selber das 
Zeitliche seanete, ihr ganzes, auf Eis-JU- 
000 geseT;-2ijze«3 Vermögen hinterlas- 
sen. 

G i n g e ft ji r zte Tribüne. 
Während einctp Bascbnllspieles in Red 
Li7?)ae, Wint» brach un! Ti: xast eine 
scksli sjt ael .:1 Ue T ribiine zusnm ten un d 
etnn Les-) Leut-c stät-ten aus km Erd- 
bckm herab. Bersxlyicdene wurden ver- 

lett und um stuix imstzn kam der 
stichere Sta cui senaior W illiam Har- 
be ern von I sodale r Co unty dwon Er 
erlitt ausser einem Beinbruch noch an- 

dere Verletzungen 
Blumen anstatt Cham- 

pagner-. Bei der Taufe des dieser 

s 

Tage in Bath, Me» vom Stapel ge- 
lassenen vier mastig-In Schooners »Pe- 

derick W. Dah« schleuderte die Pathin, 
Frl Blanche Hinckley, statt der tradi- 
tionellen Flasche Champagner einen 
Arm voll Rosen gegen den Bug des 
Fahrzeuges. 

Fatale Kollision. Beim 
Ballspiel rannten in PineCitn Minn» 
zwei Knaben, um einen sogenannten 
»Foul Ball« zu erwischen, so heftig ge- 
gen einander, daß einer davon, Edgar 
Kilgote, kurze Zeit nachher starb. Seine 
Leber war von der rechten nach der li. - 
ten Seite gemischt 

« 


